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Birkenau, vor dem 
Brötchenholen ...

Was macht sie aus, die Eisenbahnromantik?
Ein Bild nach Sonnenaufgang. Morgen-

nebel auf den Gleisen. Herbststimmung. 
Das Bild vor dem Brötchenholen. Alte 

Fahrzeuge? Mit wenigen dieser Zutaten 
gelang am frühen Morgen des 22. Oktober 

2018 das Foto vom recht unscheinbaren 
Triebwagen der Baureihe 623 bei Birkenau 
auf der Weschnitztalbahn zwischen Fürth/

Odenwald und Weinheim/Bergstraße.
FOTO: GUNTHER HECK



Kurz-Gekuppelt

Der Prototyp des neuen akkubetriebenen 
FLIRT hat am 25. Oktober 2018 erstmals 
die Strecke vom Stadler-Gelände in Berlin-
Pankow nach Schildow in Brandenburg 
ohne externe Stromzufuhr öffentlich ab-

FLIRT Akku feiert Premiere
Stadler Rail

solviert. Der FLIRT Akku ist ein vollwer-
tiger FLIRT und vereint bewährte Kompo-
nenten des bewährten elektrischen Trieb-
zugs mit einem innovativen Antriebskon-
zept. Während die Traktionsausrüstung 

sowie die wesentlichen mechanischen 
Komponenten weitestgehend beibehalten 
wurden, ist der gesamte Antriebsstrang 
durch die Umrüstung auf Batterieantrieb 
neu aufgebaut worden. Konzipiert für den 
Einsatz auf teil- oder nichtelektrifizierten 
Strecken, erreicht der vorgestellte Proto-
typ eine aktuelle Reichweite von 80 Kilo-
metern bei einer Höchstgeschwindigkeit 
von 140 km/h im reinen Batteriebetrieb. 80 
Prozent der nichtelektrifizierten Strecken 
in Deutschland könnten mit dem Fahrzeug 
betrieben werden. Das Laden der Batteri-
en ist während der Fahrt unter Oberlei-
tung sowie an nichtelektrifizierten End-
haltepunkten möglich. Zusätzlich können 
die Batterien über die beim Bremsvorgang 
erzeugte Energie wieder aufgeladen wer-
den.           Bodo Schulz

Der FLIRT Akku 
(hier bei der 
Präsentation auf 
dem Stadler-
Gelände in Berlin-
Pankow am 25. 
Oktober 2018) 
ermöglicht emissi-
onsfreien Verkehr 
auf nichtelektrifi-
zierten Strecken. 
FOTO: BODO SCHULZ

Gera wird mit dem Fahrplanwechsel im 
Dezember 2018 an das Fernverkehrsnetz 
der DB AG angeschlossen. Täglich verkehren 
nun zwei Intercity-Züge über die „Mitte-
Deutschland-Verbindung“ von Gera über 
Weimar bis Kassel, zwei davon darüber hinaus 
über Paderborn und das Ruhr gebiet nach 
Düsseldorf und Köln. Zwischen Gera und Gotha 
wird der Zug von einer gemieteten Diesellok 
der Press (Baureihe 285) bespannt. Anders als 
ursprünglich geplant kommen zunächst keine 
IC 2-Doppelstockwagen, sondern moderni-
sierte IC-Garnituren zum Einsatz. Eine Testfahrt 
mit 285 103 vermittelte am 30. Oktober einen 
Eindruck dieser ungewöhnlichen Komposition.
FOTO: PATRICK WEILAND
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Neuer Look für die Rheingold-Lok: Die bisher in 
Anlehnung an die historischen Rheingold-Farben 

in Blau/Elfenbein beklebte 101 112 ist seit dem 
24. Oktober 2018 in verändertem Farbkleid 

unterwegs, diesmal in Anlehnung an die Farben 
des TEE „Rheingold“ in Elfenbein/Purpurrot. 

Am 28. Oktober war die Lok im Dresdner 
Hauptbahnhof zu beobachten. Sie wurde dort 

als „Wagenlok“ am Zugschluss des EC 174 
angekuppelt. Auch auf der heimischen Anlage 

könnte die Exotin bald ihre Runden drehen: 
Modelle der Lok sind bei den Initiatoren der 

Aktion, den Mitgliedern der Händlervereinigung 
„Die wilde 13 Plus“, samt passenden Wagen-Sets 

in den Spurweiten H0, TT und N erhältlich.
FOTO: NIELS KUNICK



Die Stoom Stichtig Nederlands (SSN) hat ganze 
Arbeit geleistet, um den zahlenden Gästen eine 
tolle Abschiedsfahrt mit der 65 018 zu organisieren. 
Zunächst ging es mit 65 018 als Zug- und 01 1075 
als Schublok nach Dieren auf die Museumsbahn 
Veluwsche Stoomtrein Maatschappij (VSM). Im 
VSM-Depot Beekbergen konnten dann die Loks 
neben etwa zehn weiteren Dampflokomotiven 
deutscher Herkunft aus nächster Nähe betrachtet 
werden. Nach Einbruch der Dunkelheit wurde die 
Szenerie noch stimmungsvoll beleuchtet. Für die 
Rückfahrt wurde die Rauchkammer der 65 018 
stilgerecht mit Kreideanschrift geschmückt. Die 
65 018 ist seit 1981 in den Niederlanden und dort 
mittlerweile länger im Einsatz als vorher bei der 
Bundesbahn im Regeleinsatz. Die Lok wird nun 
abgestellt und die SSN nimmt die 23 023 
wieder in Betrieb. FOTO: MARTIN SEBALD

Der Personaldienstleister Train4Train aus Boden-
werder brachte im August 2018 mit 218 003 eine 

vorbildlich restaurierte Vorserienlok zurück auf 
die Gleise. Hatte die Lok ihre Lastprobefahrt im 

September 2018 noch mit provisorisch aufge-
klebten Logos und Betriebsnummern absol-

viert, nahm der neue Eigner die Maschine am 
12. September 2018 mit roten Bundesbahn-

Logos versehen im Empfang. Lackiert ist die Lok 
im ozeanblau/elfenbeinfarbenen Bundesbahn-

Farbschema, der einzigen Farbkombination, 
die sie zu ihrer aktiven DB-Zeit nie trug. Am 

7. Oktober 2018 rollte die blitzsaubere Maschine 
durch den Aschaffenburger Hauptbahnhof 

auf dem Weg nach Lichtenfels.
FOTO: MICHAEL MANN

Aufgrund von Bauarbeiten an der Neubaustrecke 
Wendlingen – Ulm blieb der Ulmer Hauptbahnhof vom 25. Oktober bis 
zum 9. November 2018 für den Fernverkehr gesperrt. Während viele IC-Züge bereits 
in Stuttgart endeten, wurden die meisten ICE von und nach München über Aalen und Nördlingen 
umgeleitet. Doch auch die Murrbahn zwischen Waiblingen, Backnang und Crailsheim kam zu 
Fernverkehrsehren: Das Zugpaar EC 112/113 wurde zwischen dem 26. und 28. Oktober und vom 
1. bis 8. November 2018 über Backnang und Ansbach umgeleitet. Am 6. November 2018 war 1116 
184 zwischen Sulzbach(Murr) und Murrhardt mit EC 113 auf dem Weg von Frankfurt (M) Hbf nach 
Klagenfurt/Zagreb. Am Zugschluss schieb 1016 026 nach. FOTO: MELANIE CHRISTOPH



Seit Mitte Oktober 2018 werden 
die Flixtrain-Züge der Linie FLX 20 

zwischen Köln und Hamburg-Altona 
durch weiß-blau lackierte Wagen 

von „TRI National Express“ verstärkt. 
Weil die TRI-eigenen n-Wagen aus 

DB-Beständen nur für 140 km/h 
zugelassen sind, enthält der Fahrplan 

des FLX 20 zwar weniger Fahrzeit-
puffer, um eventuelle Verspätungen 

aufzufangen; aber zugleich ist der 
Zug nun prädestiniert, mit langsamer 
laufenden DB-Klassikern bespannt zu 

werden. So brachte am 27. Oktober 
2018 die 140 038 (ex DB-140 851) der 

Press den bunten Zug zurück 
nach Köln, hier aufgenommen in 

Duisburg-Grossenbaum.
FOTO: BERND PIPLACK

Seit dem 9. November 2018 wirbt die Ge 
4/4II 616 der RhB für eine Sammelaktion 
zu Gunsten der Dampflok G 3/4 1 
„RHAETIA“, der ersten Lokomotive der 
RhB. Die „RHAETIA“ zog am 
29. September 1889 gemeinsam mit einer 
Schwesterlok den Eröffnungszug der 
Schmalspurbahn Landquart – Davos (LD). 
1928 ausrangiert,  kam das Maschinchen 
rechtzeitig zum RhB-Hundertjahrjubiläum 
1989 zurück auf die Rhätische Bahn. 
Seit 2014 steht sie still: Ihr Kessel muss 
saniert, ihre Feuerbüchse ersetzt und die 
Räder müssen neu bandagiert werden. 
Weitere Teile benötigen eine fachmän-
nische Überarbeitung. Wenn die benötigte 
Summe in Höhe von 940 000 Franken (ca. 
820 000 Euro) gesammelt ist, wird die 
RhB-Hauptwerkstätte in Landquart die 
Arbeiten ausführen.
FOTO: BERNHARD STUDER

Unter dem Motto „Dampffinale – Vor 30 
Jahren: DR-Traktionswechsel vollzogen, seit 
21 Jahren: DR-Dampf auf der Werrabahn“ 
kamen in Thüringen vom 18. bis 20. Oktober 
2018 die Lokomotiven 41 1144, 44 1486, 
44 2546 und 52 1360 vor Plan- und Sonder-
zügen zum Einsatz. Dabei demonstrierten 
alle vier Lokomotiven in eindrucksvoller 
Weise, dass sie noch keinesfalls zum alten 
Eisen gehören. Für die beiden 44er könnten 
es jedoch wegen bevorstehender Fristab-
läufe die vorläufig letzten Einsätze vor richtig 
schweren Zügen gewesen sein. Eine kosten-
intensive Wiederaufarbeitung ist aktuell 
fraglich. Das Foto zeigt die Staßfurter 44 
1486 vor einem schweren Güterzug von 
Meiningen nach Eisenach bei Breitungen. 
Am Zugschluss ist die Dampffahne der schie-
benden 52 1360 zu erkennen. 
FOTO: MICHAEL KROLOP

Kurz-Gekuppelt
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– ANZEIGE –

Internationale Gesellschaft für Eisenbahnverkehr

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsumfeld und ein gutes 
Betriebsklima mit einem homogenen Team in einem 

kontinuierlich wachsenden Unternehmen sowie eine 
leistungsbezogene, faire außertari� iche Bezahlung und 

weitere Nebenleistungen.

Wir bringen den Schienengüterverkehr 
in Bayern voran.

Dazu brauchen wir 
die Besten!

Weitere Infos unter: www.IGE-BAHN.de
Wir verbinden Bayern.

Triebfahrzeugführer // Lokrangierführer // 
Disponenten/Betriebsplaner // Wagenmeister

Der Charme Österreichs darf 
auch in Eisenbahnbüchern 
nicht fehlen – mit dem Begriff 
„Schmankerln“ ist er bei die-
ser Neuerscheinung 
auch sogleich auf dem 
Titel präsent. Und 
im Untertitel gibt’s 
noch den dazu pas-
senden Schlagobers: 
„Liebliches, Altmodi-
sches, Außergewöhn-
liches und Letztmali-
ges.“ Eine nette Idee 
des Wiener Verlages 
„Railway-Media-Group“ und 
des Autors Otto Leiß, in der 
Buchreihe „Bilderbuchbogen“ 
ein „Potpourri“ statt eines fest 
abgegrenzten Themas mit viel 
Fachchinesisch zu präsentie-
ren. Es geht hier um die bei 
Eisenbahnfreunden stets be-

Bahn-Schmankerl weißen Nachkriegs-Triebwa-
gen nur noch ein Gnadenbrot, 
hier ebenfalls auf über einem 
Dutzend Seiten dargestellt. 
Weitere bebilderte Themen 
sind Triebwagenersatzzüge 
im Lokalbahnverkehr, Diesel-
loks unter Fahrdraht, Rüben-
transporte, die letzten „Blauen 
Blitze“ (Reihe 5145), die letz-
ten 5044 im Mürztal oder die 
Strecke Waidhofen – Ybbsitz 
als letzte Domäne der Schmal-
spur-Diesellokbaureihe 2091. 
Auch Altbau-Elloks, Schienen-
busse oder straßenbahnähn-
liche Triebfahrzeuge fehlen 
nicht.
So eignet sich dieser Bildband 
sehr gut zum entspannten 
Schmökern und Betrachten, 
mancher wird frühere Reise-
ziele wiedererkennen. Abgebil-
dete Fahrplanseiten aus öster-
reichischen Kursbüchern der 

1980er-Jahre rufen ebenfalls 
Erinnerungen hervor, etwa als 
man im Zug oder im Pensi-
onszimmer saß und mit Hilfe 
des handlichen Kursbuches die 
nächsten Touren plante. Ein 
liebenswertes Buch also, wenn 
auch so manches „Schman-
kerl“ ein wenig zu oft aus der 
schnell ermüdenden „Schräg-
seitlich-Perspektive“ und fast 
nur bei eitel Sonnenschein 
abgelichtet wurde. Doch hier 
geht es mehr um das „Was“ als 
um das „Wie“ und die Freun-
de (alter) österreichischer Bah-
nen erhalten mit diesem Werk 
kurzweilige Ansichten und 
Erinnerungen – ein Buch, mit 
dem man auch als Geschenk 
nichts falsch machen kann! JS

liebten Besonderheiten, also 
abweichende Bespannungen 
und Zugzusammenstellungen 
oder nicht alltägliche Betriebs-
situationen. Das Schmalspur-
netz im Waldviertel war reich 

davon und bildet 
somit auch den 
Anfang der Bilder-
bogen in diesem 
Buch. Wie bei al-
len nachfolgenden 
Kapiteln gefallen 
die gute Druck-
qualität der Bilder 
sowie die ausführ-
lichen Begleittexte. 

Weiter geht’s mit der „End-
zeit der Kremser 2045er“, jener 
urigen vierachsigen Dieselloks 
mit dem Mittelführerstand 
zwischen den wuchtigen Vor-
bauten. Quasi der österreichi-
sche 628, also die Neubaureihe 
5047, bescherte vielen blau-

L e � e �  –  S e h e �  –  H � r e �

Otto Leiß: Ausgewählte Schmankerln vom 
Bahnverkehr ab 1980. Railway-Media-Group, 
Wien 2018. 160 Seiten, 294 Farb- und 13 
Schwarzweißfotos, 21 x 30 cm. 39,00 Euro.

Abschied von der Baureihe 218 auf der 
sogenannten „König-Ludwig Bahn“ von München 

und Augsburg über Buchloe und Kaufbeuren 
nach Füssen. Am 9. Dezember 2018 übernahm 

die „Bayerische Regiobahn“ (BRB) mit Diesel-
triebzügen des Typs „Lint“ die Leistungen im 

Zusammenhang mit dem Ausschreibungsprojekt 
„Dieselnetz Allgäu“. Zuvor kamen auf dieser 

Strecke Diesellokomotiven der Baureihe 218 mit 
Doppelstockwagen (Umläufe München – Füssen) 

sowie Dieseltriebzüge der Baureihe 642 (Umläufe 
Augsburg – Füssen) von DB Regio zum Einsatz. 

Damit endete einer der bundesweit letzten 
Nebenbahneinsätze der

Baureihe 218 bei der DB.
FOTO: ALEXANDER BAUER
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Ta g e b u c h

gen + + + Nach der Stilllegung des Perso-
nenverkehrs auf der 7,7 Kilometer langen 
Nebenbahn von Grifte nach Gudensberg 

Januar 1959: Anfang des Jahres verfügt 
die Bundesbahn über ein Streckennetz von 
31.000 Kilometer Länge, hinzu kommen 
7600 Kilometer Gleislänge 
der Nichtbundeseigenen Ei-
senbahnen (NE) + + + Im Zu-
sammenhang mit dem Ausbau 
der Vogelfluglinie Hamburg 
– Kopenhagen wird ein Wett-
bewerb zur Errichtung einer 
kombinierten Eisenbahn- und 
Straßenbrücke über den 1,3 
Kilometer breiten Fehmarn-
sund ausgeschrieben + + + Für 
Touristen aus Übersee wird 
von 13 europäischen Bahn-
verwaltungen der „Eurailpaß“ 
eingeführt; er gilt zwei Mo-
nate und berechtigt zur belie-
bigen Benutzung aller Stre-
cken der beteiligten Bahnen 

Januar 1969: Die 023 074-8 ist die letzte 
Dampflokomotive, die einer Hauptunter-
suchung mit Kesselprüfung (L3) unterzo-
gen wird; künftig sollen Dampflokomoti-
ven nach Ablauf der Untersuchungsfrist 
ausgemustert werden + + + Die Bundes-
bahndirektion Augsburg wird „dampffrei“ 
und ist damit der erste Direktionsbezirk 
ohne Dampflokomotiven + + + Bundesver-
kehrsminister Georg Leber (SPD) nimmt in 
Frankfurt am Main den ersten Spatenstich 
zum Bau der S-Bahn vor; die erste Baustufe 
mit 210 von insgesamt 400 Kilometer Stre-

Kurz-Gekuppelt

Januar 1989: Die Infrastruktur auf der Hunsrückbahn ist nun für Militärzüge 
ertüchtigt, die Station „Zolleiche“ wird zum Militärfahrzeug-Umschlagplatz.

Januar 1979: Außergewöhnlich starke Schneefälle führen im Norden der BRD 
und DDR zu Behinderungen im Bahnverkehr. FOTO: SAMMLUNG SEYFERTH

Januar 1969: In Frankfurt am Main beginnen 
die Bauarbeiten für die neue S-Bahn.

ckenlänge soll 1976 fertiggestellt sein (tat-
sächliche Inbetriebnahme 28. Mai 1978)

Januar 1979:  Außergewöhnlich starke 
Schneefälle sowie andauernde Kälte und 
Stürme führen im Norden der Bundesre-
publik und der DDR zu starken Zugbe-
hinderungen und -ausfällen insbesondere 
durch Schneeverwehungen und Vereisun-

Ende 1954 wird zum Ende des Monats 
auch der Güterverkehr eingestellt + + + 
Auf der Strecke Bonn – Euskirchen ent-
deckt ein Streckenwärter eine nicht deto-
nierte Rohrbombe, die offensichtlich für 
ein Attentat auf einen Zug vorgesehen 
war + + + Die beim Bw Gelsenkirchen-
Bismarck ausgemusterte 044 377-0 been-
det dort ihre einjährige Verwendung als 
Heizlok und ist als Denkmal in Hagen 
vorgesehen (tatsächlich wurde sie jedoch 
im Jahre 1991 von der DGEG erworben)  

Januar 1989:  Die Bundesregierung be-
schließt eine Altschulden-Reduzierung bei 
der DB in Höhe von 12,6 Mrd. DM zu Las-
ten des Staatshaushaltes + + + Der Senat 
von Berlin vereinbart mit der DR eine um-
fangreiche Neuordnung und Modernisie-
rung der Eisenbahngüterverkehrsanlagen 
in Berlin West 
+ + + Nach der 
Ausweisung der 
Hunsrückbahn 
als NATO-Stre-
cke sind die In-
standhaltungs- 
und Modernisie-
rungsmaßnah-
men abgeschlos-
sen, die Stati-
on „Zolleiche“ 
wird zum Um-
schlagplatz mi-
litärischer Fahr-
zeuge + + + Die 
kurzen IC-Zu-
bringerzüge zwi-
schen Mainz und 
Wiesbaden wer-

den nach provisorisch eingesetztem Wa-
genmaterial nun aus Lok BR 141 und je-
weils einem speziell umgebauten Wa-

gen der Bauarten Apzf.209 
und Bpmz.298 gebildet 

Januar 1999: Januar 1999: 
Bei der DB beginnt eine bis 
ins Frühjahr andauernde 
Pannenserie, in diesem Mo-
nat entgleist u. a. ein Regi-
onalzug in Minden wegen 
eines Radbruchs, wenige 
Tage später ein ICE in Han-
nover an einer gebroche-
nen Weiche + + + Mit der 
zweiten Stufe der Bahnre-
form werden die bisheri-
gen Geschäftsbereiche Rei-
se & Touristik, Regio, Car-
go, Station & Service und 
Netz in Aktiengesellschaf-

ten ausgegliedert + + + In Hamm wird der 
einst größte Rangierbahnhof Europas bis 
auf kleinere Aufgabenbereiche geschlossen

Januar 2009:  Ein Datenskandal erschüttert 
die DB AG: Rund 173.000 Mitarbeiter des 
Konzerns geraten an ihren Arbeitsplätzen 
in eine elektronische Rasterfahndung, DB-
Chef Mehdorn begründet die Maßnahme 
mit Korruptionsbekämpfung + + + 103 145 
von DB Fernverkehr in München wird für 
knapp zwei Jahre planmäßig an Werktagen 
vor den Zügen CNL 482/483 zwischen Mün-
chen und Nürnberg eingesetzt + + + Die bei-
den in Italien eingesetzten Vorserienma-
schinen V 160 001 und 006 wechseln zur 
dortigen Regionalbahn „Ferrovie Emilia Ro-
magna“ (FER), dort erhält die V 160 001 eine 
Aufarbeitung mit einem Neuanstrich in den 
Farben der ursprünglichen Auslieferung


